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In Freienstein
wird am Tesla für Betagte getüftelt
Autonomes Fahren Das Fahrzeug «Plus 2» vom Freiensteiner Hersteller Kyburz ist vor allem bei Senioren beliebt.
Nun wird dem Elektromobil selbstständiges Fahren beigebracht.

Fabian Boiler

Der «Plus 2 autonom» soll einst selbstständig durch den Verkehr navigieren. Fotos: Raisa Durandi

Ganz wie ein Tesla sieht der Se-
niorenflitzer Plus 2 nicht aus -
doch steckt in dem Elektromobil
vielleicht bald so viel ausgeklü-
gelte Technik drin wie im gros-
sen Bruder aus Kalifornien. Die
Freiensteiner Firma Kyburz arbei-
tet zurzeit daran, ihrem Fahrzeug
das autonome Fahren beizubrin-
gen. Will heissen: In Zukunft ist
das Elektromobil nicht mehr auf
eine Person am Lenker angewie-
sen, es kann selbstständig steu-
ern, Gas geben, bremsen und Hin-
dernissen ausweichen.

Kyburz entwickelt bereits ver-
schiedene selbstständig fahren-

de Elektrotrolleys und Postfahr-
zeuge. Ein erstes autonomes Zu-
stellfahrzeug wurde bereits nach
Norwegen verkauft. Nun soll die
Technologie auch in die Perso-
nenfahrzeuge integriert werden.
«Es ist meine Vision, dass auto-
nomes Fahren in den Senioren-
fahrzeugen eingesetzt werden
kann, damit ältere Personen ohne
die Erlaubnis oder die Fähigkeit,
ein Fahrzeug zu lenken, sich
selbstständig und autonom be-
wegen können», sagt Martin
Kyburz. Dem Firmengründer
schwebt vor, dass das Fahrzeug
künftig von Mobilitätsanbietern

auf der sogenannt «letzten Mei-
le» eingesetzt werden kann - also
zum Beispiel vom Bahnhof nach
Hause oder zum Altersheim.
«Schwere, teuer zu betreibende
Busse auf wenig ausgelasteten
Strecken könnten so durch be-
darfsgerechte, flexible, vollelekt-
rische und vor allem fahrerlose
Fahrzeuge ersetzt werden.»

Selber lenken noch möglich
Das Elektromobil soll einst in
der Lage sein, selbstständig zu
einem Abholpunkt zu fahren.
Wenn sich der Passagier im
Fahrzeug befindet, hat er aber
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immer noch die Möglichkeit, sel-
ber zu lenken. Eine virtuelle
Windschutzscheibe unterstützt
ihn dabei. Drauf kann der Pas-
sagier die Entscheidungen des
Fahrzeugs verfolgen und nach-
vollziehen. Dies soll Personen
Vertrauen und Sicherheit in das
autonome Fahren vermitteln.

Ein Prototyp steht bereits auf
dem Areal von Kyburz in Freien-
stein. Die Entwicklung hat vor
einem Jahr begonnen. Im Mai
konnte das Fahrzeug bereits sei-
ne ersten autonomen Meter zu-
rücklegen. Es gibt aber immer
noch viel zu verbessern und zu
optimieren. «Die Erkennung von
statischen Objekten - seien es
Strassenlaternen, Igel oder her-
unterhängende Äste - wie auch
von mobilen Verkehrsteilneh-
mern muss in jedem denkbaren
Szenario funktionieren», um-
schreibt Forschungsleiter Erik
Wilhelm die Herausforderung.

Um ohne Lenker fahren zu
können, greift das Fahrzeug auf
GPS, Radar und Lidar, eine dem
Radar verwandte Technologie,
zurück. Diese Systeme ermögli-
chen eine Lokalisierung des Fahr-
zeugs. Für das Erkennen von Hin-
dernissen wird zusätzlich noch
Laser und Ultraschall eingesetzt.
«Die Auswertung der komplexen
Datenströme in nahezu Echtzeit
ist natürlich eine grosse Heraus-
forderung», sagt Wilhelm. Ein-
zeln funktioniere alles wunder-
bar, die Signale aber zu einem
wohlklingenden Orchester zu ar-
rangieren, sei eine Kunst.

Wie hoch der künftige Markt-
preis für das Fahrzeug sein könn-
te, ist noch völlig offen. Bis der
«Kyburz Plus 2 autonom» auch
tatsächlich auf der Strasse unter-
wegs sein wird, dürfte es ohne-
hin noch eine Weile dauern, zu-
mal die gesetzlichen Vorausset-
zungen für autonome Fahrzeuge

noch fehlen. Martin Kyburz ist
aber überzeugt von der Zukunft
des Fahrzeugs. «Wir spüren das
Interesse, besonders auch von an-
deren Firmen aus dem Techno-
logiebereich», sagt er. Auch was
die Gesetzgebung angeht, ist der
Visionär überzeugt, dass sich
Lösungen finden werden.

«Es ist meine
Vision, dass
autonomes Fahren
in den Senioren-
fahrzeugen
eingesetzt
werden kann.»
Martin Kyburz
Firmengründer

Zwei Elektrotrolleys für die Stadt Winterthur

Das Strasseninspektorat der Stadt
Winterthur wird seit einigen Wo-
chen in der Altstadt von zwei
Elektrotrolleys aus dem Hause
Kyburz bei seiner täglichen Arbeit
unterstützt. Ende letzten Jahres
wurden die orangen Helfer ausge-
liefert. Für die Reinigung in der
Altstadt und die Leerung der
öffentlichen Abfall- und Hundekot-
behälter wurden in Winterthur über
Jahrzehnte bewährte «Handwa-
gen» eingesetzt. Um die körperli-
che Belastung der Mitarbeitenden
zu reduzieren, kam die Stadt mit
der Anfrage für elektrisch angetrie-
bene Trolleys auf Kyburz zu. So
wurde die Idee in enger Zusam-
menarbeit umgesetzt.
Die Angestellten des Strassen-
inspektorates Winterthur, welche
unter anderem auch für die Reini-

gung der Altstadt zuständig sind,
fanden den elektrischen Trolley
von Anfang an sympathisch und
praktisch. Auch im Winterdienst
als «Salzsacktransporter» leisten
die E-Trolleys zuverlässigen
Dienst. Kyburz möchte dieses
neue Kommunalfahrzeug ab der
Stange künftig auch anderen
Werkhöfen anbieten. (fab)

Die Strassenpfleger sind neu
elektrisch unterwegs. Foto: PD
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Ein Monitor klärt die Lenkenden über die Vorgänge im Fahrzeug auf.


